
Um welche Ausgangsbedingungen für die sozialstaatliche
Absicherung des Pflegerisikos in einer bestimmten histori-
schen Periode handelt es sich vom Grundsatz her? Wie wirkt
sich das Pflegeversicherungsgesetz auf die Organisation
von Pflegeeinrichtungen in freigemeinnütziger, öffentlicher
und privater Trägerschaft aus? Der Autor beantwortet die-
se Fragen auch unter dem Aspekt, ob auf dem Markt für
pflegerische Dienstleistungen verbindliche soziale Normen
entstehen. Dabei greift er auf einen ökonomischen Erklä-
rungsansatz für soziales Handeln zurück, analysiert die
Wechselwirkung von Bedingungen, die zur Entstehung von
Präferenzen und zur institutionellen Setzung von Normen
und damit zur Implementierung des Pflegeversicherungs-
gesetzes führen. Es wird verdeutlicht, dass die Ausgangs-
bedingungen für die Entstehung, die Verinnerlichung, die
Wirkungsweise und den Wandel von sozialen Normen in
Prozessen der Nutzenmaximierung zu suchen sind. Da-
durch wird auf dem Pflegesektor eine spürbare Effizienz-
steigerung der Leistungserbringung bewirkt.

Zwischen Wettbewerb und Subsidiarität. Wohlfahrts-
verbände unterwegs in die Sozialwirtschaft. Von Heinz-
Hürgen Dahme und anderen. edition sigma. Berlin 2005,
269 S., EUR 15,90 *DZI-D-7291*
Seit einigen Jahren befindet sich die Freie Wohlfahrtspflege
in einem grundlegenden Transformationsprozess. Dessen
Ziel besteht darin, die bisherigen Aufwendungen für den
sozialen Dienstleistungsbereich zu begrenzen beziehungs-
weise zu senken. In der konkreten Umsetzung dieser Vor-
gaben entstehen erhebliche Probleme, und die Verbände
geraten mehr und mehr in Schwierigkeiten, weil ihre unter-
nehmerischen und sozialanwaltschaftlichen Funktionen in
Konflikt geraten. Auch die Personalpolitik steht in dem Wi-
derspruch, einerseits Personal einzusparen, um den neuen
Vorgaben gerecht zu werden, damit jedoch die wichtigste
Ressource des sozialen Sektors zu untergraben. In dieser
Studie wird der Weg der deutschen Verbändewohlfahrt in
die Sozialwirtschaft analysiert und nach den Auswirkungen
auf die Beschäftigten gefragt.

Die Konstruktion professioneller Identität in der So-
zialen Arbeit.Theoretische Grundlagen und empirische
Befunde. Von Thomas Harmsen. Verlag für Systemische
Forschung im Carl-Auer Verlag. Heidelberg 2004, 389 S.,
EUR 29,95 *DZI-D-7293*
Der Autor widmet sich in dieser Publikation dem Dauer-
thema der professionellen Identität. Er vermeidet es, eine
erneute Gegenstandsbestimmung vorzunehmen, sondern
entwickelt einen erkenntnistheoretischen Bezugsrahmen,
der aufzeigt, wie professionelle Identität konstruiert wird.
Hierbei rekurriert er auf konstruktivistische Theorien. Da-
rauf folgend werden seine theoretischen Überlegungen
empirisch nachgezeichnet. Die methodische Grundlage bil-
det dabei die „Grounded Theory“, die es ermöglicht, eine
gegenstandsbezogene Theorie professioneller Identität zu
entwickeln. Anhand unterschiedlicher Datenquellen (Inter-
views, Beobachtungsprotokolle von Tagungen und Kon-
ferenzen, Internet, Fachartikel etc.) entwickelt der Autor
ein Modell, dessen Rahmen die Kategorien Subjektivität,
Handlungsorientierung, Reflexivität und Flexibilität bilden.
Das Fazit des Autors: Professionelle Identität muss ein Be-
rufsleben lang immer wieder neu reflektiert und konstru-
iert werden, denn sie ist nie abgeschlossen und eindeutig.
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